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Willkommen im UNESCO-Welterbe im Harz
Was einen Motorradfahrer bewegen könnte, elektrisch 
zu fahren, wird er bei einer Tour durch den Harz erleben. 
Denn wer es einmal gemacht hat, wird es wieder tun. 
Dynamik und pure Kraft zeichnen ein eMotorrad aus, 
ideal für die Runde im UNESCO-Welterbe im Harz. Man 
fährt in einer atemberaubenden Natur, Kurve rechts und 
links, bergauf, bergab und das selbst im Hochsommer bei 
angenehmen Temperaturen. Neben der Natur steht die 
Harzer Bergbaugeschichte im Fokus. Zwischen den his-
torisch sehenswerten Stationen genießt man die Freude 
am Motorradfahren pur. An den Welterbe-Haltepunkten 
wird nachgeladen und die Akkus mit weiteren Kilometern 
gefüttert. Probieren Sie es aus!

Mit dem eMotorrad unterwegs im Harz

Ausgangspunkte: MMS Concept • Förster Straße 87
 Osterode am Harz OT Förste
Streckenlänge: 155 Kilometer, 
Dauer:  Tagestour – von Ladezeiten abhängig
 mind. 6 Stunden

Welterbe-Infos:
 Oberharzer Bergwerksmuseum
 Bornhardtstraße 16 • 38678 Clausthal-Zellerfeld
 Tel. 05323 98950
 info@oberharzerbergwerksmuseum.de
 www.oberharzerbergwerksmuseum.de

Texte: Stiftung Welterbe im Harz, Landkreis Goslar 
Fotografien: Hansjörg Hörseljau und Tim Schwarzenberger und FF-Fotodesign

eMotorrad-Touren:
 MMS Concept
 Förster Str. 87 • 37520 Osterode am Harz OT Förste
 Tel. 05522 920779 • www.mms-concept.de

Weltkultur trifft
Waldnatur

Oderteich bei Sankt Andreasberg 
Inmitten von Wäldern und Mooren bauten die Ober-
harzer Bergleute im oberen Odertal von 1715 bis 1722 
einen bedeutenden Steindamm. Er wurde mit 21 m 
Höhe der höchste Damm, den es in Deutschland zu 
der Zeit gab. Der Oderteich ist der größte der über 100 
Oberharzer Teiche und versorgt die Grube Samson bis 
heute mit Wasser.
Okertal 
Zwischen felsigen Schluchten, vorbei an tosenden Was-
serfällen, so fahren Sie durch eines der landschaftlich 
schönsten Täler im Harz – das Okertal. Mit seinen zahl-
reichen Granitfelsen sowie einigen Klippen aus Hornfels 
und Kieselschiefer ist es ein bedeutendes Wander- und 
Klettergebiet. 
Bergedorf in Goslar 
Auf dem halben Weg zu den ältesten Bergbauanlagen 
am Rammelsberg und dem mittelalterlichen Zentrum 
der Welterbestadt Goslar liegen die Reste der ersten 
Siedlung Rammelsberger Bergleute, das sogenannte 
Bergedorf. Die Siedlung aus dem 10. Jahrhundert fiel 
im 14. Jahrhundert aufgrund einer Bergbaukrise wüst. 
Die wenigen Bergleute, die in Goslar geblieben waren, 
ließen sich im Frankenberger Viertel nieder. 
Altstadt von Goslar mit Kaiserpfalz 
Die reizvolle Altstadt mit über 1.500 Fachwerkhäusern, 
imposanten Wallbefestigungen und romanischen 
Kirchen ist am besten zu erleben im geführten Stadt-
rundgang. Die im 11. Jahrhundert errichtete und im 
19. Jahrhundert prachtvoll restaurierte Kaiserpfalz 
und ihre Kunstschätze sind für jeden Goslar-Besuch ein 
Muss.
19-Lachter-Stollen in Wildemann 
Der einzige zugängliche Oberharzer Wasserlösungsstol-
len bietet auf 500 m Strecke den Blick in 261 m Tiefe 
im Schacht „Ernst August“, Maschinen und ein Origi-
nal-Kehrrad in Funktion.
Schachtanlage Knesebeck in Bad Grund 
Das Welterbe-Monument mit Förderturm, Maschinen-
haus, gemauerten Radstuben und markantem Hydro-
kompressor-Turm gehörte zur 1992 stillgelegten Grube 
„Hilfe Gottes“, dem letzten Erzbergwerk im Harz.
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Dem Welterbe auf der Spur 

Der Harz fasziniert von jeher als außergewöhnlicher 
Naturraum. Kaum ein Gast bereist das Harzgebirge, ohne 
Bilder einer urwüchsigen Natur-Landschaft im Kopf zu 
haben. Erst beim näheren Hinsehen entpuppt sich diese 
als vom Menschen gestaltete Harzer Kultur-Landschaft. 
Jahrzehnte und Jahrhunderte vergingen seit den intensi-
ven Landnutzungen der Vergangenheit und die Natur hat 
heute viel Raum zurückbekommen. Bedeutende Zeug-
nisse der bergbaulichen Vergangenheit blieben bis heute 
erhalten.

Die historischen Spuren der Kulturlandschaft im Harz sind 
reichhaltig: Spuren weltlicher Baukunst in der Goslarer 
Kaiserpfalz, Spuren geistlichen Wirkens im Kloster Wal-
kenried, Spuren des Bergbaus und der Wasserwirtschaft 
am Rammelsberg und im Oberharz. 

Highlights entlang der Strecke
ZisterzienserMuseum Kloster Walkenried 
Das im Jahr 1129 gegründete Zisterzienserkloster Walken-
ried entwickelte sich aufgrund seiner Aktivitäten in der 
Forst- und Montanwirtschaft schnell zu einem der reichs-
ten und politisch bedeutendsten Klöster der Zisterzienser. 
Die gotische Klausur, ein zweischiffiger Kreuzgang und 
die imposante Ruine der Klosterkirche, modern interpre-
tiert im ehemaligen Kapitelhaus, lassen das Mittelalter 
lebendig werden.
Grube Samson in Sankt Andreasberg 
Die im Originalzustand erhaltene Grube mit vollständiger 
Wasserradanlage und Drahtseil-Fahrkunst von 1837 ist 
europaweit einzigartig und als international anerkanntes 
Montan-Denkmal absolut sehenswert. 


